
Fondazione Amici-di-Qinghai
Rechenschaftsbericht Kalenderjahr 2021

Liebe Spenderinnen und Spender

Die Aktivitäten der Amici-di-Qinghai mussten auch im 2021 vorwiegend mit digitalen Mitteln durchgeführt werden. Besuche an Ort und
Stelle waren wegen der Reisebeschränkungen und der sogenannten Null-Fall Corona-Politik der Behörden nur für Herrn Song, Erwin’s
loyalem Beijing Büro Assistenten, möglich. Seine Besuche an Ort und Stelle waren sowohl für die Behörden als auch für die Stiftung
besonders hilfreich, da er als Staatsangestellter und seiner mehr als 30 jähriger pro bono Tätigkeit für die Stiftung das volle Vertrauen aller
Betroffenen geniesst.

1. Finanzierung von drei weiteren Fahrenden Nomadenschulen: QIAKERI, WANGQINGNING und DUOHEMAO.

2. Umsetzung des jährlichen Stipendien-Programmes: QUMA, HUANQUHU, ZEKU, JICANG

3. Verteilung von e-books.

4. Prüfung einer weiteren Fahrenden Nomadenschule für das Schuljahr 2022.

Die Kontakte zu den lokalen Behörden verliefen somit während dem ganzen Kalenderjahr 2021 reibungslos, wie bereits erwähnt allerdings

für Erwin nur via digitale Kanäle: WeChat, Zoom oder FaceTime. Jedes einzelne Projekt war mit den Behörden zu diskutieren, und

separate Verträge zu unterzeichnen. Dank strikter Konzentration auf rein pädagogische Aktivitäten konnte die Stiftung somit ihre Arbeit

auch 2021 fortführen. Dauernde Anpassung an neue Bestimmungen, enger digitaler Kontakt mit den Behörden und keine Medienpräsenz

ermöglichten in der Tat weitgehend störungsfreie Suche nach neuen Projekten sowie deren Bewilligung und Realisierung. Sowohl

Erziehungs-, Polizei als auch Partei Vertreter bedankten sich wiederholt für die nützliche Hilfe der Stiftung. Dass auch die Nomaden und

Kinder selber ihren Dank ausdrückten, versteht sich von selbst.
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Im tiefer Trauer mussten viele Freunde, Bekannte und Kunden Abschied von RA Eros Bergonzoli nehmen, der diese Welt in eindrück-

lichem Frieden mit sich selbst und der Welt im September verlassen hat. Für weitere Informationen verweisen wir auf die Schaubilder 5-6.

Die Amici-di-Qinghai sind RA Lara Toma Pelucca und RA Rocco Bergonzoli sehr dankbar, dass sie sich bereit erklärten, die vom

Verstorbenen hinterlassene Lücke pro bono zu füllen.

Der provisorische Jahresabschluss der Amici di Qinghai für 2021 wurde vom Stiftungsrat am 3. Dezember 2021 genehmigt. Der endgültige

Jahresabschluss wird im Februar vom Stiftungsrat in einer digitalen Sitzung geprüft, und nach Genehmigung dem externen Auditor, Herrn

Cristiano Botta (Lugano), unterbreitet. Der endgültige Jahresabschluss für 2021 wird im Sommer, nach Genehmigung durch die zuständige

Behörde im EDI, auf der Webseite veröffentlicht.

Da das Jahr des Büffels dem Ende entgegen geht, senden wir Euch schon jetzt unsere herzlichsten Glückwünsche für das kommende

Jahr des Wasser-Tigers. Möge Euch das neue Mondjahr alles erdenklich Erfreuliche bescheren, vor allem eine optimale Gesundheit, eine

tüchtige Portion Optimismus in bewegten Zeiten sowie einen unbändigen Willen, die weiteren Veränderungen in der Welt verstehen zu

wollen. Sollten Wissenschaft und Technologie wieder vermehrt danach streben, sich die Ordnung der Schöpfung nutzbar zu machen,

anstatt deren Grundfesten verändern zu wollen, so dürften wieder “harmonischere Zeiten” anbrechen.

Mit herzlichem Dank für Ihre Unterstützung und mit freundlichen Grüßen verbleiben wir 

Ihre

Yolanda und Erwin, 

Chiang Mai, Ende Januar 2022



1. Finanzierung und Verwirklichung von drei weiteren Fahrenden Nomadenschulen

Im Kalenderjahr 2021 wurden drei weitere Nomadenschulen finanziert, und zwar in der Region QIAKERI (die Amici-di-Qinghai-Schule)

und zwei in Duohemao, einer Region, die wegen ihrer böigen Winde und eisigen Temperaturen im Winter gefürchtet ist (die

WANGQINGNING Guido Cherubini-Schule und die DUOHEMAO Eros Bergonzoli-Schule). Alle drei neuen Fahrenden Nomaden-

schulen bieten, ähnlich wie frühere Nomadenschulen, Lese- und Schreibunterricht in einfachem Tibetisch-Chinesisch-Englisch sowie

einfaches Rechnen an. Da das Gebiet nur dünn besiedelt ist und die Kinder bei ihren Eltern leben, erteilt der Lehrer den Unterricht an

einvernehmlich ausgewählten Orten, die nicht allzu weit von den Eltern der Schüler entfernt sind. Mit anderen Worten: Der Lehrer geht

in die Nähe der Schüler, anstatt dass die Kinder in ein Schulhaus gehen müssen. Das Programm dauert zwei Jahre und bereitet die

Nomadenkinder auf den Besuch einer regulären Grundschule vor, die sie in einem Internat besuchen müssen.

QIAKERI: Die Amici-di-Qinghai-Nomadenschule

Diese zusätzliche fahrende Nomadenschule bietet 155 Kindern Vorschulunterricht an insgesamt 5 Unterrichtsstandorten, die alle

zwischen 10 und 20 km vom städtischen Kindergarten von Qiakeri entfernt sind, wohin alle Autos der fahrenden Nomadenschulen der

Region am Abend zurückkehren müssen. Die 5 Unterrichtsstandorte der Qiakeri Nomadenschule liegen zwischen 5 und 15 km

voneinander entfernt. Die Schule wurde vollständig aus den allgemeinen Mitteln der Stiftung finanziert, d.h. von den zahlreichen

Spendern, die der Stiftung regelmäßig ihre finanzielle Unterstützung anbieten.



WANGQINGNING: Die Guido-Cherubini-Schule

Herr Guido Cherubini, ein erfolgreicher Schweizer Geschäftsmann, äußerte den Wunsch, eine weitere fahrende Nomadenschule zu

finanzieren, als er bereits von einer tödlichen Krankheit gezeichnet war. Durch intensive telefonische Gespräche mit den lokalen

Behörden und einem Besuch von Herrn Song vor Ort konnte dem Spender im August ein Projekt vorgelegt werden, das von ihm

umgehend genehmigt wurde. Erfreulicherweise konnte der großzügige Spender Anfang September, wenige Tage vor seinem friedlichen

Ableben, über die Umsetzung des Projekts informiert werden, zusammen mit einer Auswahl von Fotos, die glückliche Gesichter von

Schülern ihrer neuen, umherziehenden Nomadenschule zeigen.

Die neue Nomadenschule hat Ende September den Unterricht für insgesamt 110 Kinder an vier Unterrichtspunkten aufgenommen und

bietet den Kindern somit eine Ausbildung relativ nah an den Häusern ihrer Eltern. Um Guido Cherubini als großzügigen, langjährigen

Freund der Amici-di-Qinghai zu ehren, erwägt die Stiftung, im Jahr 2022 oder 2023 eine weitere Nomadenschule zu gründen. Bitte

sehen Sie sich eine von Guidos Schulen an, die ihm sehr am Herzen lag und die 2007 eingeweiht wurde:

https://www.schurtenberger.biz/GuidoCherubini/

https://www.schurtenberger.biz/GuidoCherubini


DUOHEMAO: The Eros Bergonzoli School 

Wie bereits erwähnt, ist der Anwalt und Mitbegründer der Amici-di-Qinghai im September 2021 friedlich verstorben. Die vielen Freunde

und Klienten von RA Bergonzoli haben der Stiftung mit großzügigen Spenden die Finanzierung einer fahrenden Nomadenschule

ermöglicht, um diesen wunderbaren Menschen mit einer Schule in seinem Namen zu ehren. Durch intensive digitale Gespräche und

Unterstützung durch Erwins Assistenten konnte ein geeignetes Projekt ausgewählt, ein Vertrag unterzeichnet und das Auto für den Lehrer

angeschafft werden. Die Beamten der Polizei, des Bildungsbüros und der Bank, die alle den Anwalt noch von seinem Besuch kennen,

haben sich besonders um die Genehmigung des Projekts bemüht. Um einen konkreten Eindruck von der außergewöhnlichen

Persönlichkeit zu erhalten, besuchen Sie bitte die folgende Website, die einen denkwürdigen Besuch des Verstorbenen im Hochland von

Zeku im August 2019 zeigt: https://www.schurtenberger.biz/ErosBergonzoli

Diese zusätzliche Nomadenschule befindet sich im Gebiet der Gemeinde Duohemao und bietet 70 Schülern im Verwaltungsgebiet von

Duoheri und Qumari, das etwa 20 km südlich der Gemeinde liegt, eine grundlegende Vorschulausbildung. Das Gebiet hat eine

Bevölkerung von 3064 Einwohnern. Der Unterricht findet an zwei Standorten statt: in Quguoqiadang 23 km südwestlich von der Kreis-

stadt entfernt, und in Sejini, 6 km südöstlich.

https://www.schurtenberger.biz/ErosBergonzoli


Die verschiedenen Behörden prüften und genehmigten 

das Projekt einer Fahrenden Nomadenrschule zu Ehren 

des Verstorbenen in außerordentlich kurzer Zeit.



2. Umsetzung des jährlichen Stipendienprogramms

Auf seiner Frühjahrssitzung hat der Stiftungsrat die Verteilung von insgesamt 97 Stipendien an bedürftige Nomadenschüler

beschlossen. Die finanzielle Situation der Eltern, von denen die meisten nur Schaf-Ziegen-Yaks besitzen und in der Regel über wenig

Bargeld verfügen, war zuvor vom zuständigen Bildungsbüro zusammen mit den betroffenen Dorfältesten geprüft worden. Die

Stipendien wurden Anfang September für den Beginn des Schuljahres 2021-22 vergeben.

QUMA

Dorfschule von Quma. 2 Stipendien für Grundschüler 

zu je 1000 RMB, und 8 Stipendien für Schüler der 

Mittelstufe à RMB 1'500 pro Stück >> RMB 14'000 

oder CHF 2'010.

HUANQUHU

Hochgebirgsschule für Bergschüler  auf 3800 MüM 

20 Stipendien à RMB 1000 für jeden Schüler 

>>  RMB 20'000  oder CHF 2'680.



JICANG

17 Stipendiaten des Bergbauerndorf Jicang (18 Stipendien zu je 500 RMB an Grundschüler der Klassen 1-3,; 5 Stipendien zu je RMB 

1000 für Schüler der Grundschulklassen 4-6; 4 Stipendien zu je RMB 1'500 für 4 College-Studenten. Insgesamt RMB 20'000 oder 

CHF 2'680.

ZEKU

50 Stipendien für 10 Nomadenschulen auf der Zeku-Hochebene: - 25 Stipendien zu je 1000 RMB für Grundschüler, - 25 Stipendien zu 

je 1.500 RMB für Schüler der Mittelstufe oder des Colleges >> Insgesamt 62.500 RMB oder 8.345 CHF.



3. Verteilung von weiteren E-Books

Das "elektronische Gerät" lehrt die Schüler die Grundlagen des Lesens, Schreibens, Rechnens, der Geschichte, 

Geografie und mehr. Die Sprache kann auf Nordtibetisch, Chinesisch oder Englisch eingestellt werden. Sobald ein Wort 

mit dem Stift gedrückt wird, ertönt es in der gewählten Sprache. Die Kinder verstehen die Logik des Selbstunterrichts mit 

unglaublicher Geschwindigkeit. 

Im Kalenderjahr wurden nur je 10 Exemplare an Schüler/innen in Jicang und Zeku verteilt. Die Behörden ordneten an, dass jene

Schüler/innen, die in eine Internatsschule wechseln, ihr Exemplar des e-books an Schüler/innen weitergeben, die noch eine

Fahrende Nomadenschule besuchen.



4. Prüfung einer weiteren Fahrenden Nomadenschule im Kalenderjahr 2022

Das Erziehungsbüro von Zeku hat die Amici-di-Qinghai anfangs Januar 2022 in einer Videokonferenz um Finanzierung, falls

möglich, einer weiteren Fahrenden Nomadenschule im 2022 gebeten, und zwar in der sehr abgelegenen Region Wangjia.

Im genannten Kreis leben insgesamt 3640 Nomaden, einschliesslich 86 Schüler/innen im Vorschul- u/o Erstklassalter. Das

Gebiet ist extrem dünn besiedelt und liegt auf durchschnittlich 3600 müM. Die Amici haben in angrenzenden Gebieten in

früheren Jahren bereits zwei Schulen finanziert. Der Unterricht durch die geplante Fahrende Nomadenschule ist an drei

Unterrichtsorten vorgesehen: in Yejinmu für 50 Schüler/innen, in Sazhuyu für 23 Schüler/innen und in Yulong für 13 Schüler/

innen. Die drei Unterrichtsorte sind weit von einander entfernt, sodass der Lehrer je 2 Tage pro Woche an jedem Ort

unterrichtet. An den übrigen Tagen werden die Kinder mit ihrem “elektronischen Lehrer” in Selbstuntericht lernen, wie dies

an den meisten andern Fahrenden Schulen seit Jahren erfolgreich der Fall ist.

Die Amici-di-Qinghai werden zusätzliche Informationen digital einholen und das Projekt durch Erwin’s Büroangestellten im

März an Ort und Stelle besuchen lassen, um der Stftung per Videokonferenz einen besseren Eindruck zu ermöglichen. Der

Stiftungsrat wird an seiner Frühjahrssitzung das Projekt mit der gebührenden Sorgfalt prüfen.

Die Stiftung wird schliesslich das bisherige Stipendienprogramm auch im nächsten Schuljahr 2022-23 weiterführen sowie

allfällige weitere Projekte für Fahrende Nomadenschulen auf der Hocheben von Zeku prüfen.




